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11. Oktober	 Hl. Johannes XXIII., Papst

Angelo Giuseppe Roncalli wurde 1881 in der Ortschaft Sotto il Monte in 
der italienischen Provinz Bergamo geboren. Mit elf Jahren wurde er in das 
Diözesanseminar aufgenommen und vollendete seine Studien am Päpstli-
chen Seminar zu Rom. 1904 empfing er die Priesterweihe und wurde zum 
Sekretär des Bischofs von Bergamo berufen. 1921 trat er in die Dienste des 
Apostolischen Stuhls und übernahm beim Päpstlichen Werk zur Verbreitung 
des Glaubens die Leitung des Zentralrats für Italien. 1925 wurde er in Bulga-
rien zunächst Apostolischer Visitator, anschließend Apostolischer Delegat. 
Als solcher wirkte er ab 1935 in der Türkei und in Griechenland. 1944 folgte 
die Ernennung zum Apostolischen Nuntius in Frankreich, sodann 1953 die 
Erhebung zum Kardinal und die Einsetzung als Patriarch von Venedig. 1958 
wurde er zum Papst gewählt: In seinem Pontifikat berief er eine Synode für 
die Diözese Rom ein, gründete die Kommission zur Reform des Codex Iuris 
Canonici und kündigte das Zweite Vatikanische Ökumenische Konzil an. 
Er starb zu Rom am Abend des 3. Juni 1963.

			 

ERÖFFNUNGSVERS Der Herr bestellte ihn zum Hohenpriester.
Er erschloss ihm seinen Reichtum und überhäufte ihn mit Gnaden.

TAGESGEBET Allmächtiger, ewiger Gott,
im heiligen Papst Johannes

hast du der Welt ein lebendiges Abbild Christi, 
des guten Hirten, aufleuchten lassen.
Gib uns auf seine Fürsprache die Kraft,
dass wir den Reichtum christlicher Liebe 
mit Freude weiterschenken.
Darum bitten wir durch Jesus Christus,
deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,
der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.
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ERSTE LESUNG Ez 34,11–16: Wie ein Hirt sich um die Tiere seiner Herde kümmert, 
so kümmere ich mich um meine Schafe.  –  Mess-Lektionar VI, 597 (782*)

ANTWORTPSALM Ps 23 (22),1–3.4.5.6  –  Mess-Lektionar VI, 598
R/                       Der Herr ist mein Hirte, nichts wird mir fehlen. (1)

RUF VOR DEM
EVANGELIUM

Halleluja. Halleluja.
So spricht der Herr. Ich bin der gute Hirt, 
ich kenne die Meinen und die Meinen kennen mich.   Joh 10,14

EVANGELIUM Joh 21,1.15–17: Weide meine Lämmer, weide meine Schafe. 
Mess-Lektionar VI, 539 (786*)	

GABENGEBET Herr, unser Gott,
am Gedenktag des heiligen Johannes

bringen wir das Opfer des Lobes dar.
Voll Vertrauen rufen wir zu dir:
Wende alles Böse von uns ab
und rette uns vor dem ewigen Verderben.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

KOMMUNIONVERS Der gute Hirt gibt sein Leben hin für die Schafe.   Joh 10,11

SCHLUSSGEBET Herr, unser Gott,
das Sakrament, das wir empfangen haben,

entzünde in uns jene Liebe,
die den heiligen Johannes drängte,
unermüdlich für deine Kirche zu arbeiten.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.
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